
Der Göppinger Gemeinderat
ist einverstanden, der neue Zeit-
plan für die Entscheidung über
den Bau eines Einkaufszen-
trums steht. Dennoch sparten
einige Stadträte in der jüngsten
Sitzung nicht mit Kritik am OB.

HELGE THIELE

Göppingen. Die persönliche Erklä-
rung, die Oberbürgermeister Guido
Till zu Beginn der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Donnerstag
abgab, klang für manch einen etwas
übertrieben. „Ich liebe diese Stadt
und ich mag auch diesen Gemeinde-
rat, weil ich immer wieder seine Be-
mühungen erkenne, in einer ver-
trackten Situation nach Auswegen
zu suchen“, sagte Till und verkün-
dete den neuen Zeitplan für die Ent-
scheidung über das geplante Ein-
kaufszentrum (EKZ), das entweder
in der Bleichstraße oder am Bus-
bahnhof (ZOB) gebaut werden soll.

Eine kleine Änderung hat es noch
gegeben: Die zweite öffentliche An-
hörung („Hearing“) zu dem Thema
ist nun für Donnerstag, 19. Mai, ab
19 Uhr, in der Stadthalle vorgese-
hen. Die Entscheidung des Gemein-
derats, an welchem Standort das
EKZ denn nun entstehen soll, fällt
eine Woche später am 26. Mai. Die
öffentliche Gemeinderatsitzung be-
ginnt um 14 Uhr – im Anschluss da-
ran beginnt der Göppinger Maien-
tag mit dem Blasmusikfestival.

Till hatte sich im Ältestenrat mit
den Fraktionsvorsitzenden auf den
neuen und nach Tills Worten ver-
bindlichen Terminplan verständigt.
Das brachte dem Rathauschef aber
auch Kritik ein. Christian Stähle
(Die Linke) bemängelte die „feh-
lende Transparenz“, auch was die
von Till eingesetzten Arbeitsgrup-

pen innerhalb der Verwaltung be-
trifft. Ulrich Weiss (CDU) fragte
nach, was genau die Arbeitsgrup-
pen „erarbeiten sollen“. Christoph
Weber (Grüne) betonte, man brau-
che Strukturen. Und Jürgen Schaile
(FDP/FW), der lieber – wie ur-
sprünglich vorgesehen – am 17.
März über das EKZ entscheiden
hätte, meinte: „Die Bevölkerung hat
schon allmählich den Eindruck,
dass der Gemeinderat unter partiel-
ler Entscheidungsschwäche leidet.“

Jan Tielesch (CDU) hingegen riet
seinen Gemeinderatskollegen, „die
Emotionen herauszunehmen“. Nie-
mand hätte es „auf dem Schirm ge-
habt“, dass aufgrund des im Dezem-
ber vom Gemeinderat beschlosse-
nen Kriterienkatalogs noch ein drit-
ter Investor ins Spiel komme. Es
gehe auch nicht nur um den Stand-
ort für ein EKZ, sondern auch um
städtebauliche Fragen, den Bran-
chenmix und die Verkaufsfläche.
Das Gesamtkonzept müsse stim-
men, so Tielesch. Alle Stadträte
seien sich ihrer Verantwortung be-
wusst. Auch Weber (Grüne) sagte:
„Keiner will sich hier den Schuh an-
ziehen lassen, wir seien nicht in der
Lage zu entscheiden“. Für Emil
Frick (SPD) ist allerdings klar:
„Nach dem 26. Mai wird es mit der
SPD-Fraktion keine Diskussionen
mehr geben. Entweder Hü oder
Hott, sonst würde uns die Bevölke-
rung nicht mehr verstehen.“

OB Till schöpft jetzt neue Hoff-
nung auf eine „mehrheitsfähige Lö-
sung“, die derzeit jedoch nicht in
Sicht ist. Horst Wohlfart (FDP/FW)
hofft, „dass im Mai überhaupt eine
Entscheidung getroffen wird“.

Wolfram Feifel (VUB) meinte:
„Keine Mehrheit für einen der bei-
den Standorte ist auch ein Be-
schluss.“ Auch diese Möglichkeit
müsse man in Betracht ziehen. Es
war das erste Mal, dass im Gemein-
derat offen angesprochen wurde,
was für viele ein „Horrorszenario“
wäre – dass nämlich am Ende gar
kein Einkaufszentrum gebaut wird.

Für Jubelstürme gab es im
Gemeinderat keinen Anlass,
aber wenigstens wurde der
Haushalt der Stadt Göppingen
einstimmig beschlossen. Im
Etat klafft ein Loch von mehr
als zehn Millionen Euro.

HELGE THIELE

Göppingen. „Es wird eine schwie-
rige Aufgabe, den Haushalt der
Stadt wieder auf ein solides Gleis zu
setzen. Das schaffen wir nur ge-
meinsam.“ OB Guido Till wollte am
Donnerstag im Gemeinderat nicht
schwarz malen, doch besonders
froh blickte Göppingens Rathaus-
chef nicht drein. „Wir können nicht
zufrieden sein“, meinte Till bei der
Präsentation der Zahlen.

10,4 Millionen Euro wird das Defi-
zit dieses Jahr betragen – mehr als
„geplant“, da der Gemeinderat bei
den Haushaltsberatungen die von
der Verwaltung vorgeschlagene mo-
derate Erhöhung der Grundsteuer B
abgelehnt hatte. Damit fehlen der
Stadt Einnahmen von 470 000 Euro.
Die Kommune muss für dieses Jahr
5,5 Millionen Euro neue Kredite auf-
nehmen. Der Schuldenberg wächst,
die Rücklagen schmelzen dahin.
Ein negativer Saldo von 10,4 Millio-
nen Euro bei einem Gesamthaus-
haltsvolumen von 115,7 Millionen
Euro sei „gravierend“, so Till.

Dennoch konnte der OB der
schwierigen Situation etwas Positi-
ves abgewinnen: „Es ist uns trotz
Wirtschaftskrise gelungen, gravie-
rende Einschnitte in die Infrastruk-
tur unserer Stadt zu vermeiden. Das
ist auch eine große Leistung.“

Kurz bevor der Haushalt einstim-
mig beschlossen wurde – nur „die
Linke im Gemeinderat“ enthielt
sich der Stimme – nahmen die Bür-
gervertreter auf Antrag von SPD,
FDP/FW und Grünen noch eine klei-

nere Korrektur vor: Um die Verlänge-
rung der Bildungspartnerschaft der
Stadtbibliothek mit den Göppinger
Ganztagesschulen über den Som-
mer hinaus zu finanzieren, wurden
weitere 7000 Euro in den Etat einge-
stellt. Begründung der Antragstel-
ler: „Die Veränderung der Schul-
landschaft hin zu Ganztagesschu-
len bietet die hervorragende Mög-
lichkeit, einer chancengleichen und
ganzheitlichen Bildung ein Stück nä-
her zu kommen. Wir sind über-

zeugt, dass die Stadtbibliothek in
diesem Kontext die Vermittlung von
Basiskompetenzen wie Lese- und In-
formationskompetenz erfolgreich
übernehmen kann.“

Die Entscheidung im Gremium
fiel einstimmig – und den Stadträ-
ten auch ziemlich leicht, weil im
Haushaltsplan noch der städtische
Zuschuss von 12 000 Euro für die
Theatertage aufgeführt war, obwohl
der Landkreis die renommierte Kul-
turveranstaltung in einer Art Nacht-

und Nebelaktion gestrichen hatte,
um Geld zu sparen.

In der abschließenden Debatte
über die Etatberatungen forderte
Jan Tielesch (CDU) eine „Haushalts-
überwachungsliste“, damit den
Stadträten der Überblick nicht verlo-
ren gehe. Zudem verteidigte Tie-
lesch das Nein zu Steuererhöhun-
gen mit den in den vergangenen Wo-
chen und Monaten mehrfach ausge-
tauschten Argumenten („Bürger
nicht zu Melkkühen machen“, „Auf-
schwung nicht gefährden“). Für Ar-
min Roos (SPD) stand fest: „So posi-
tiv es für die Bürger ist, dass es
keine Steuererhöhungen gibt, so
deutlich sind auch die Auswirkun-
gen dieser Entscheidung. Die Rück-
lagen der Stadt werden bald aufge-
zehrt sein.“
Nach den Worten des VUB-Frakti-
onsvorsitzenden Wolfram Feifel
habe sich die Verwaltung „auf einen
positiven Weg setzen lassen“. Den-
noch gebe es „noch viele Baustel-
len“. Feifel nannte in diesem Zusam-
menhang die ausstehenden Ent-
scheidungen über das geplante Ein-
kaufszentrum, ein Hotel an der
Stadthalle, die Zukunft des Strom-
netzes, die Sanierung von Straßen
und städtischen Gebäuden – inklu-
sive der Schulen. Christian Stähle
(Linke) ist „sehr neugierig, wie wir
die Millionen für ein Einklaufszen-
trum stemmen wollen“, wo doch
die Stadt bei vielen anderen Projek-
ten auf die Bremse treten müsse.

Noch schlägt der Stadt Göppingen nicht die Stunde: Doch die Haushaltszahlen lassen keine Freude aufkommen – vor allem,
weil absehbar ist, dass die Rücklagen der Kommune dahinschmelzen.  Foto: Giacinto Carlucci

In einem Brief an den Gemein-
derat zum Thema Einkaufszen-
trum hat sich der Verein „Göp-
pinger City“ erneut für die
Bleichstraße ausgesprochen.

Göppingen. Gestern, einen Tag
nachdem sich OB Guido Till und
der Gemeinderat endgültig auf den
neuen Zeitplan für die Entschei-
dung über den geplanten Bau eines
Einkaufszentrums verständigt ha-
ben, hat der Marketingverein „Göp-
pinger City“ an die Fraktionen ge-
schrieben. In dem Positionspapier
der Einzelhändler heißt es: „Ihnen –
wie auch uns – liegt es am Herzen,
die individuelle Vielfalt unserer In-
nenstadt nicht nur zu erhalten, son-
dern diese vielmehr weiter aus-
bauen zu können. Ebenso sehen wir
alle die Notwendigkeit, historisch
gewachsene Schwachstellen unse-
rer City zu beseitigen (. . .) Der von
Ihnen (. . .) verabschiedete Krite-
rienkatalog für die Ansiedlung ei-
nes Einkaufszentrums spiegelt
diese Ansinnen wider und wir hal-
ten ihn hinsichtlich der gesamten
Weiterentwicklung für eine ernstzu-
nehmende Grundlage“, heißt es in
dem Schreiben.

„Betrachten und beurteilen wir
(. . .) alle momentan vorliegenden
und angedachten Projekte, können
wir uns ausschließlich für die Verfol-
gung und Weiterentwicklung des ak-

tuellen Konzepts an der Bleich-
straße aussprechen. Gelingt es, die-
ses Projekt mit geringstmöglichem
Verkaufsflächenzuwachs und best-
möglicher Anbindung an die beste-
hende Innenstadt zu verwirklichen,
sind die Voraussetzungen gegeben,
dass weitere (. . .) Entwicklungen in
der Innenstadt stattfinden können
oder sogar für solche eine Initialzün-
dung sind. (. . .) Wir möchten noch-
mals auf das Positionspapier der
,Göppinger City’ vom Oktober 2010
hinweisen, das nach wie vor Gültig-
keit besitzt und von 216 Handelstrei-
benden unterschrieben wurde.
Eine verlässliche Zeitschiene würde
allen möglichen Investitionen –
und zwar von kleinsten Renovie-
rungsmaßnahmen über geplante
Sortimentserweiterungen oder Neu-
eröffnungen bis hin zu ganzen Quar-
tiersentwicklungen – die nötige Pla-
nungssicherheit geben beziehungs-
weise diese nicht stoppen.“

Selbstverständlich bedeute eine
grundsätzliche Entscheidung für
die Bleichstraße nicht, „alle Vorha-
ben des Investors – vor allem auch
in Bezug auf die äußere Gestaltung
– kritiklos hinzunehmen. Allein die
Tatsache, dass dieser für die Fassa-
dengestaltung einen umfangrei-
chen Architektenwettbewerb zuge-
sagt hat, zeigt, dass noch viele Fra-
gen geklärt werden müssen, bis
letztendlich eine für alle Beteiligten
zufriedenstellene Lösung steht.“

Händler plädieren
für die Bleichstraße
Lob für Kriterienkatalog des Gemeinderats

Trügerische Idylle am Göppinger Bahnhof. Die Lokführer haben mit der zweiten Warnstreikwelle innerhalb einer Woche erneut weite Teile des deutschen Schienenverkehrs lahm gelegt. Im Gegensatz zur ersten

Streikwelle am Dienstag waren gestern wegen der späteren Anfangszeit weniger Pendler und Schüler betroffen, dafür aber die Fernreisenden. Pünktlich um 8.30 Uhr rollten vielerorts die Züge für die drei Warn-

streikstunden auf die Abstellgleise. Besonders hart war nach Angaben der Lokführer-Gewerkschaft GDL die Region Stuttgart betroffen, wo 90 Prozent aller Züge stehengeblieben seien.  Foto: Giacinto Carlucci

Stadträte billigen neuen Zeitplan
Einkaufszentrum: Anhörung am 19. Mai – Entscheidung am 26. Mai

Unfall mit Streifenwagen

Uhingen Ein Streifenwagen war ges-
tern gegen 5.30 Uhr in der Kirchhei-
mer Straße in einen Unfall verwickelt.
Die 28-ährige Fahrerin des Polizeiau-
tos war in Richtung Ortsmitte Uhin-
gen zu einem Einsatz unterwegs. Bei
der Ausfahrt der B 10 stieß sie gegen
den Citroen eines 45-Jährigen, der aus
Richtung Ulm, von der B10 kommend,
nach links in die Kirchheimer Straße
abbog. Der Citroen-Lenker wurde
durch den Zusammenstoß leicht ver-
letzt. Der Gesamtschaden beläuft sich
auf etwa 14 000 Euro. Die Polizei Göp-
pingen sucht unter � (07161) 63-2360
Zeugen zum Unfallhergang – insbe-
sondere den Fahrer des dunklen Nis-
san Qashqai, der unmittelbar vor dem
Zusammenstoß die Stelle passierte.

Anträge aus dem Forum

Eislingen. Mit Anträgen aus dem „Fo-
rum Stadtentwicklung“ befasst sich
der Gemeinderat Eislingen in der Sit-
zung am Montag, 28. Februar. In der
Sitzung, die um 17 Uhr in der Feuerwa-
che beginnt, geht es auch um den Jah-
resabschluss 2010 der Eislinger Eigen-
betriebe, den Bedarf an Räumen des
Eislinger Gymnasiums und verschie-
dene Bebauungspläne. Der Ausbau
der Schlossstraße, die Renaturierung
der Krumm und die Photovoltaikan-
lage auf dem Dach des Bauhofs sind
weitere Themen. Auch geht es um Ab-
wasser- und Musikschulgebühren.

Unfall beim Ausparken

Göppingen. Beim Ausparken hat
eine bislang unbekannte Ford-Fahre-
rin am Mittwoch im Parkhaus in der
Göppinger Mörikestraße beim Aus-
parken einen Unfall verursacht. Er er-
eignete zwischen 9 und 17 Uhr. Sie
stieß mit ihrem Wagen gegen einen
geparkten Mercedes, wobei ein Scha-
den von rund 1500 Euro entstand,
und entfernte sich unerlaubt von der
Unfallstelle.

BMW-Fahrer leicht verletzt

Salach. Bei einem Verkehrsunfall in
Salach ist am Donnerstagnachmittag
ein 27-jähriger BMW-Fahrer leicht ver-
letztworden. Ein 44-jähriger Fahrer ei-
nes Ford Transit war gegen 16.30 Uhr
auf der Eduardstraße unterwegs ge-
wesen und wollte nach links in die
Hauptstraße einbiegen. Hierbei über-
sah er den vorfahrtsberechtigten
BMW, der auf der Hauptstraße in Rich-
tung Ortsmitte fuhr. Nach dem Zusam-
menstoß musste der BMW-Fahrer in
die Klinik eingeliefert werden. Der
Schaden an den Fahrzeugen liegt bei
rund 5000 Euro. Die Feuerwehr
musste angefordert werden, da aus
den beiden Fahrzeugen brennbare
Stoffe ausliefen.

Lkw aus Verkehr gezogen

Gruibingen. Die Polizei hat am Don-
nerstagnachmittag gegen 15 Uhr auf
der A 8 bei Gruibingen einen Lkw aus
Polen aus dem Verkehr gezogen. Bei
der Kontrolle des Sattelzuges kamen
erhebliche Mängel ans Tageslicht. So
wiesen vier Reifen des Sattelauflie-
gers gravierende Schäden auf, sie wa-
ren teilweise bis auf die Karkasse ab-
gefahren. Außerdem waren die Luft-
federbälge geplatzt, was zur Folge
hat, dass der Fahrzeugaufbau auf un-
ebener Fahrbahn an den Reifen
streift. Auch die Ladung war nicht ge-
sichert. Der Lkw transportierte 24 Ton-
nen Ladung auf Paletten, die nicht ge-
gen Verrutschen gesichert war. Die
Verantwortlichen erwartet laut Poli-
zei ein Bußgeld von mehreren Hun-
dert Euro.

Bahnstreik trifft auch im Landkreis Göppingen vor allem die Fernreisenden

Hofft auf eine mehrheitsfähige Lösung:
OB Guido Till.  Foto: Staufenpress

Millionenloch im Göppinger Etat
Gemeinderat beschließt Haushalt – Oberbürgermeister Till: „Wir können nicht zufrieden sein“
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